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,,Wir scb 
Der Infrastruktur-Vor: 

Die Politik will mehr Verkehr von 
oo der Straße auf die Schiene bringen. 
5 Wie wollen Sie das schaffen, wenn 
N Ihnen Bürgerinitiativen beim Bau 
5 jeder neuen Irassen die Hölle heiß 

t;;; -. machen, Bauvorhaben erheblich 
2i: � verzögern oder gar verhindern? 
w l'J- POFALLA Uns ist klar, dass niemand 
� <( jubelt, wenn vor seinem Gartentor 
z G'i ein neues Gleis gebaut wird. Mit 
ü:l � der Digitalen Schiene Deutschland 
22 o liefern wir genau die Antwort. Das 

Programm macht Platz für Tausen­ 
de zusätzliche undklimafreundliche 
Züge, ohne zusätzliche Gleise bau- 

---'en zu müssen. 

Kern der Digitalen Schiene 
Deutschland ist die Umrüstung al­ 
ler Strecken mit dem Zugsiche­ 
rungssystem ETCS. Wie kann ein 
solches System helfen, mehr Ver­ 
kehr auf die Schiene zu bringen? 
POFALLA Wenn wir die Digitale 
Schiene Deutschland ausrollen, fal­ 
len beispielsweise entlang den Stre­ 
cken die über 67 .000 Signale weg. 
Per Echtzeitortung kriegen wir die 
Züge viel dichter getaktet und da­ 
mit ein besseres Bahnangebot für 
unsere Kunden. Das wäre ein Quan­ 

tensprung für den gesamten Eisen­ 
bahnsektor. 

Auf der neuen Sprinterstrecke zwi­ 
schen Berlin und München hat das 
ETCS anfangs dafür gesorgt, dass es 
zu massiven Problemen kam. Und 
dieses System ist nun der Heilsbrin­ 
ger für die Pünktlichkeit? 
POFALLA Wlr fahren zwischen Berlin 
und München Pünktlichkeits-wer­ 
te von 90 Prozent ein. Wenn wir es 
schaffen, das gesamte Netz zu digi­ 
talisieren, wird das für einen erheb­ 
lichen Pünktlichkeitsschub sorgen. 

Hätten mit diesem System Zug­ 
unglücke wie in Bad Aibling oder 
Meerbusch verhindert werden kön­ 
nen? 

POFALLAETCS bringt zusätzliche Si­ 
cherheitspuffer. 

Wie viele Schienenkilometer in 
NRW haben heute noch kein ETCS? 
POFALLA Bis 2023 sollen rund 500 
Kilometer in NRW ausgerüstet 
werden: der Rhein-Alpen-Korridor 

· und auch wichtige Ausweichstre­ 
cken, wie von Krefeld/Köln über 

.________yiersen in die Niederlande. In Vier- 

-sen und Stolberg werden Stellwer­ 
ke mit neuster Technik gebaut. Mit 
·dem Bund reden wir derzeit über 
weitere Strecken. 

Wann ist auch der letzte Schienen­ 
kilometer ausgerüstet? 
POFALLA Der Bund arbeitet an ei­ 
ner Studie, um genau diese Frage 
zu klären. Wir sollten jetzt aber be­ 
herzt beginnen und keine Chancen 
verstreichen lassen. 

Zugleich wollen Sie auch auf digi­ 
tale Stellwerke umrüsten. Wie vie­ 
le althergebrachte gibt es noch in 
Deutschland und NRW? 
POFALLA 400.000 Kilometer-Signal­ 
kabel, 40.000 Züge täglich, 2700 
Stellwerke in Deutschland -das sind 
enorme Zahlen. Die neuen Digita­ 

len Stellwerke sind ausgesprochen 
wichtig für den Erfolg des Projektes. 
Stellwerke mit Seilzügen sind nicht 
update-fähig. Die Digitalen Stell­ 
werke jedoch sehr wohl. 

Bis wann sind Sie mit dem Thema 
durch? 
POFALLA Das ist kein Projekt von 
heute auf morgen, ganz klar:_Pes- 

halb müssen wir schon heute be­ 
ginnen. 

Wie viele Züge können Sie zusätz­ 

licli allein mit Hilfe der Digitalisie­ 
rung au] die Strecke bringen? 
POFALLA Wrr rechnen mit bis zu 20 
Prozent mehr Kapazität. Das wird je­ 
doch regional variieren. Weil unser 
Bahnnetz billiger zu betreiben sein 
wird, können die Bundesländer zu­ 
künftig mehr Regionalverkehr be­ 
stellen als bisher. Also mehr S-Bah­ 
nen und Regionalzüge und weniger 
klimaschädliches CO,. Wrr kriegen 
auch endlich die Lkws von den Stra­ 
ßen, da der Schienengüterverkehr 
viel attraktiver wird. Der Zustand 
einzelner Autobahnen ist doch un­ 
zumutbar! 

Europa normt zwar Gurken und 
Glühbirnen, aber beim Thema 
Zugsteuerung scheint jedes Land 
zu machen, was es will. Brauchen 
wir ein Eisenbahn-Abkommen - 
eine Art TTIP für die Schiene? 
POFALLA Lkw rollen ungestört über 
alle Landesgrenzen. Züge müssen 
aber haltmachen. Über 20 Zugsteu­ 
e!'lllgssysteme gibt es derzeit in Eu- 


